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Terminhinweise

Montag, 29. Juni, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3
Straßenfest anlässlich des zehnjährigen Bestehens der „Kunstarkaden“ 
und Eröffnung der Ausstellung „arkadenale piep“ mit Stadtrat Richard 
Quaas (CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters und mit Kul-
turreferent Dr. Hans-Georg Küppers. Über 20 Künstlerinnen und Künstler 
gestalten jeweils eine Kabine zum Thema „Erotik in der Kunst“. 
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 30. Juni, 10.30 Uhr, Mathildenstift, Mathildenstraße 3  
(ein Haus der Münchenstift GmbH)
Stadtrat Otto Seidl (CSU-Fraktion) gratuliert der Münchner Bürgerin Irene 
Hinterscheid im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Dienstag, 30. Juni, 12 bis 13 Uhr, Lissi-Kaeser-Straße
Grundsteinlegung für das Seniorenprojekt „Am Ackermannbogen“ mit 
Kommunalreferent Axel Markwardt, dem Geschäftsführer der Hansea-
tischen Gesellschaft für Seniorenimmobilien III mbH & Co. KG, Oliver 
Radünz, und Herbert Müller, Geschäftsführer von Domicil Senioren- 
Residenzen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet. 
(Siehe auch unter Meldungen) 

Dienstag, 30. Juni, 19 Uhr, Verwaltungszentrum der  
Stadtsparkasse München, Ungererstraße 75
Übergabe der Schwabinger Kunstpreise an die Schriftstellerin Barbara 
Bronnen, die Sängerin und Schauspielerin Salome Kammer und den  
Universal-(Klein-)Künstler Moses Wolff durch Kulturreferent Dr. Hans- 
Georg Küppers. Die Laudationes halten Tilman Spengler, Yaara Tal und  
Arnd Schimkat. Die Preisverleihung findet vor geladenen Gästen statt.
Achtung Redaktionen: Presseanmeldungen erbeten unter E-Mail  
jutta.noack@muenchen.de.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Achtung Redaktionen: geänderter Termin und Sitzungsort!
Donnerstag, 2. Juli, 19.30 Uhr, Griechisch Orthodoxe Allerheiligen-
kirche, Ungererstraße 131 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann).

Donnerstag, 2. Juli, 19 Uhr, Turnhalle der Grundschule,  
Gotzmannstraße 19 (barrierefrei)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 22 (Aubing – Lochhausen – Lang-
wied). Der Versammlungsleiter Stadtrat Hans Podiuk und der Bezirksaus-
schussvorsitzende Sebastian Kriesel informieren zu Beginn über wichtige 
Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden 
Bereichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: 
Baureferat – Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum München, Kreisverwal-
tungsreferat – Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt – Ener-
gieberatung, Münchner Verkehrsgesellschaft, Polizeiinspektion, Stadt-Infor-
mation und der Bezirksausschussvorsitzende Sebastian Kriesel.

Meldungen

(teilweise voraus) 
Ausbau des Münchner Netzwerks gegen Rechtsextremismus,  
Rassismus und Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
(25.6.2015) Gestern hat der Stadtrat der Landeshauptstadt München neue 
Strukturen im Bereich der Bekämpfung von Rechtsextremismus, Rassis-
mus und Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit geschaffen und damit 
sein bundesweit vorbildliches kommunales Netzwerk weiter ausgebaut.
Der Stadtrat beschloss einstimmig, dass die bereits im vergangenen Jahr 
bereitgestellten 240.875 Euro an den Verein BEFORE ausbezahlt werden. 
Der Verein hat künftig den Auftrag, Opfer rechtsextremer und rassistisch 
motivierter Gewalt im Großraum München zu beraten, zu unterstützen und 
Vorfälle in diesem Bereich zu dokumentieren. Vorsitzender des Vereins ist 
Alt-OB Christian Ude.



Rathaus Umschau
25.6.2015, Seite 4

Darüber hinaus wurde beschlossen, dass eine Stelle für die Beratung von 
Betroffenen rassistischer Diskriminierung künftig aus der Verwaltung aus-
gegliedert und ebenfalls bei BEFORE e.V. – als eigenständiges Projekt –  
angesiedelt wird.
Oberbürgermeister Dieter Reiter begründet diese Schritte: „Wir wollen 
Betroffenen von rechtsextremer und rassistischer Gewalt und Diskriminie-
rung die bestmögliche Unterstützung anbieten. Dazu braucht es eine auf 
die Bedürfnisse der Betroffenen fokussierte Unterstützung – und das kann 
am besten durch einen spezialisierten, unabhängigen Verein gewährleistet 
werden.“
Zudem wird die Fachstelle gegen Rechtsextremismus umbenannt. Künftig 
trägt die Stelle den Namen „Fachstelle für Demokratie – gegen Rechts-
extremismus, Rassismus und Menschenfeindlichkeit“. Die Umbenennung 
sei erforderlich, so OB Reiter, da sich das Aufgabengebiet der Fachstelle 
in den Jahren seit ihrer Einrichtung 2010 erheblich erweitert habe und kei-
neswegs mehr nur den Kernbereich des organisierten Rechtsextremismus 
umfasse. Oberbürgermeister Reiter: „Die Stelle hat den Auftrag, das de-
mokratische und pluralistische Miteinander in unserer Stadtgesellschaft zu 
befördern. Es geht um die Debatte über und die Abwehr von demokratie-
feindlichen Tendenzen, die sich insbesondere aus der Ausgrenzung und Ab-
wertung von Menschen, beispielsweise aufgrund von Herkunft, Hautfarbe 
oder Religion, ergeben. Dieser gesellschaftspolitische Arbeitsauftrag soll 
künftig auch im Namen der Fachstelle deutlicher zum Ausdruck kommen.“

Baubeginn für Seniorenprojekt „Am Ackermannbogen“
(25.6.2015) Am Dienstag, 30. Juni. feiert die Stadt München zusammen 
mit dem Investor HBB Hanseatische Gesellschaft für Seniorenimmobi-
lien III mbH & Co. KG die Grundsteinlegung für die Seniorenresidenz am 
Ackermannbogen. „Bereits Ende Dezember 2013 beschloss der Münchner 
Stadtrat, das städtische Grundstück am Ackermannbogen an die Hanse-
atische Betreuungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH zu vergeben“, er-
läutert Kommunalreferent Axel Markwardt. „Mit dieser Vergabe nach der 
zuvor erfolgten öffentlichen Ausschreibung war das Ziel verknüpft, ein inno-
vatives Altenhilfeprojekt im Bereich des Ackermannbogens zu schaffen. Vor 
dem Beschluss im Stadtrat wurden die Nutzungen mit dem Sozialreferat 
abgestimmt. Neben der stationären Pflege soll ein Bereich für Tagespflege 
sowie Betreutes Wohnen entstehen. Der Stadtrat entschloss sich, das 
Projekt mit der HBB zu realisieren – mit Abschluss der Erbbaurechtsver-
träge haben wir das Vergabeverfahren zügig zum erfolgreichen Abschluss 
gebracht.“
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Mit der Grundsteinlegung liegt das Projekt jetzt sogar vor dem vereinbar-
ten Zeitplan. Ende 2016 sollen die ersten Bewohnerinnen und Bewohner 
einziehen können. Auf dem etwa 6.500 Quadratmeter großen Grundstück 
entsteht ein Haus mit vollstationärer 24-Stunden-Pflege für 121 Personen. 
Außerdem gibt es im Bereich der Tagespflege 15 Plätze. Insgesamt 20 
Wohneinheiten für „Betreutes Wohnen“ runden das ganze Konzept ab. 
Im Erdgeschoss wird eine Cafeteria entstehen, in der der Betreiber, die 
Domicil Seniorenresidenzen Hamburg SE, zukünftig einen preiswerten 
Mittagstisch sowie nachmittags Kaffee und Kuchen zum Selbstkostenpreis 
anbietet. Die Cafeteria öffnet nicht nur für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Hauses, sondern auch für die Nachbarschaft und Besucher des 
Hauses. Außerdem soll es in der Cafeteria regelmäßig Veranstaltungen 
geben. So kann sich das neue Haus auch als Nachbarschaftstreff etablie-
ren. Der Großteil der Pflegeplätze und der Wohnungen kommt einkom-
mensschwachen und pflegebedürftigen Menschen zugute.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Verleihung der Schwabinger Kunstpreise 2015
(25.6.2015) Die Schriftstellerin Barbara Bronnen, die Sängerin und Schau-
spielerin Salome Kammer und der Universal-(Klein)künstler Moses Wolff 
werden am Dienstag, 30. Juni, für ihre kulturellen und künstlerischen 
Leistungen für Schwabing im Sinne seiner Tradition mit den Schwabinger 
Kunstpreisen 2015 ausgezeichnet. Die Preise werden im Rahmen einer 
geschlossenen Veranstaltung durch Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers 
übergeben.
Die Stifter der jährlich verliehenen und mit 5.000 Euro dotierten Kunst-
preise sind die Stadtsparkasse München, Karl Eisenrieder – Café Münch-
ner Freiheit, die Constantin Film AG und die Landeshauptstadt München. 
Aus den Jurybegründungen:
Barbara Bronnen: „Geboren ist sie in Berlin, aufgewachsen in Österreich, 
doch München wurde und blieb ihre Heimat: In Schwabing lebt und arbei-
tet sie als Autorin von vielbeachteten Romanen, Essays und Erzählungen. 
Sie ist eine ,Grande Dame‘ im besten Sinne des Wortes: eine große Dame 
der deutschsprachigen Literatur und eine prominente Mitgestalterin der 
Münchner und insbesondere der Schwabinger Kultur-Szene. Ihr Stil ist 
prägnant und elegant, ihre Texte sind poetisch und gleichzeitig klar. In vie-
len ihrer Bücher, u.a. in ‚Meine Väter‘ hat sie sich mit ihrer eigenen Familie 
auseinander gesetzt – die literarischen Befragungen ihres Vaters sind tief-
sinnig, ehrlich und berührend.“
Salome Kammer: „Sie ist eine renommierte Sänger-Schauspielerin, deren 
außergewöhnliche darstellerische Bandbreite die herkömmlichen künst-
lerischen Kategorien sprengt. Im musikalischen Kabarett ist sie ebenso 
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zuhause wie in der Avantgarde-Musik; sie begeistert ihr Publikum mit 
Jazz-Gesang und klassischen Liederabenden, mit Dada-Lyrik, experimen-
teller Musik und Broadwaysongs oder in dramatischen Bühnenrollen des 
Sprechtheaters. Zahlreiche Komponisten und Komponistinnen im In- und 
Ausland – wie zum Beispiel Wolfgang Rihm oder Jörg Widmann – kompo-
nierten Werke für sie; vielfältige Rundfunk-und CD-Produktionen dokumen-
tieren ihr künstlerisches Schaffen. Internationalen Erfolg hatte sie auch als 
Clarissa Lichtblau in dem Film-Epos ‚Die Zweite Heimat‘ sowie ‚Heimat 3‘ 
von Edgar Reitz.“
Moses Wolff: „Er führt als Mitbegründer und Mitglied der Lesebühne 
,Schwabinger Schaumschläger Show‘ bis heute nicht nur die große Tradi-
tion des literarischen Brettls in diesem Stadtteil fort, sondern ist zugleich 
auch noch ein Universal-(Klein-)Künstler im besten Sinne der einstigen 
Schwabinger Bohème. Seine Stärke ist die kleine Form, er filtert das Skur-
rile im Alltag heraus und macht daraus kurze, urkomische Szenen über 
den Wahnsinn des normalen Lebens. Daneben ist er als Schauspieler tätig 
und als Sänger seiner Band ,Perlen vor die Säue‘, für die er auch textet. 
In jüngster Zeit tritt er auch als Autor hervor, hat zwei Romane über seine 
Kunstfigur ,Wildbach-Toni‘ geschrieben und zusammen mit seinem Schau-
spielerkollegen Arnd Schimkat einen Roman und ein Drehbuch mit dem 
Titel ,Highway to Hellas‘ verfasst. Die Komödie wurde bereits verfilmt und 
kommt am 6. August in die Kinos.“
Informationen auch unter www.muenchen.de/kulturfoerderung, Stichwort 
„Preise“.
(Siehe auch unter Terminhinweise) 

Zehn Jahre Kunstarkaden und Ausstellung „arkadenale piep“
(25.6.2015) Am Montag, 29. Juni, findet ein Straßenfest anlässlich des 
zehnjährigen Bestehens der „Kunstarkaden“ und die Eröffnung der Aus-
stellung „arkadenale piep“ mit Stadtrat Richard Quaas (CSU-Fraktion)  
in Vertretung des Oberbürgermeisters und mit dem Kulturreferenten  
Dr. Hans-Georg Küppers statt. Über 20 Künstlerinnen und Künstler gestal-
ten in der Ausstellung „arkadenale piep“, die zugleich eröffnet wird, jeweils 
eine Kabine zum Thema „Erotik in der Kunst“. Beim Fest spielen die Akade-
mie-Band „Bad Trip“ und die Express Brass Band. Außerdem ist die Tanz-
performance „Heimat...los!“ zu sehen. Die Ausstellung „arkadenale piep“ 
ist von 30. Juni bis 14. August Dienstag bis Samstag von 13 bis 19 Uhr zu 
sehen. Der Eintritt ist frei. Vor und während der Open Art der Münchner 
Galerien (11. bis 13. September) ist die Ausstellung vom 5. September an 
nochmals zu erleben. 
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Zehn Jahre Kunstarkaden
Vor zehn Jahren wurde aus einem ehemals als Näherei genutzten Raum in 
der Sparkassenstraße 3 ein städtischer Kunstraum, den das Kulturreferat 
betreut. Zunächst wurden die „Kunstarkaden“ als Projektraum und Festi-
valzentrum genutzt. Die Lage der hellen Räume und ihre besondere Atmo-
sphäre legten eine dauerhafte Nutzung für Kunstprojekte und Ausstellun-
gen nahe. Die Kunstarkaden stehen für die interkulturelle Orientierung und 
Öffnung der Bildenden Kunst. Sie bieten auf 300 Quadratmetern Fläche 
eine Plattform im Zentrum der Stadt für zeitgenössische Kunst und sind 
ein Forum für künstlerische Experimente. Hier finden dialogisch konzipierte 
Projekte, vor allem Gruppenausstellungen, statt. In der Regel werden sie 
dokumentiert – beispielsweise in einem Ausstellungskatalog. Mit den Prä-
sentationen und Publikationen können sich zumeist junge Künstlerinnen 
und Künstler am Anfang ihrer professionellen Karriere einem breiteren Pu-
blikum vorstellen.
Die Kunstarkaden sind einer von sechs städtischen Kunsträumen: Artothek 
& Bildersaal (Rosental 16) , Kunstarkaden (Sparkassenstraße 3), Lothrin-
ger13_Florida und Lothringer13_Halle (Lothringer Straße 13), Maximilians-
Forum (Unterführung Maximilianstraße/Altstadtring), Rathausgalerie Kunst-
halle (Marienplatz 8). 
Ausstellung „arkadenale piep”
Die Jubiläumsausstellung „arkadenale piep” greift ein kunstgeschichtlich 
immer wieder diskutiertes Thema auf – Erotik. Oder: Das Problem mit der 
Erotik in der Kunst. Im Wandel der Zeit verlaufen die Grenzen zwischen 
Pornografie und Erotik, zwischen Privatem und Öffentlichem, zwischen 
Zeigen und Verstecken unterschiedlich. 20 Künstlerinnen und Künstler 
stellen sich aktuell diesem Spannungsfeld. Sie gestalten 20 Kabinen in den 
Kunstarkaden. Diese räumlichen Vorgaben sind bereits Anspielungen und 
die Ausstellungsbesucher werden fast zwangsläufig zu Voyeuren.
Nähere Infos unter www.muenchen.de/kunstarkaden, bei der Presse-
stelle des Kulturreferats unter Telefon 2 33-2 60 05 und per E-Mail unter  
presse.kulturreferat@muenchen.de.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16, Bezirksteil Perlach
(25.6.2015) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 16 (Ramersdorf – Perlach) mit, dass die Bürgerversamm-
lung des 16. Stadtbezirkes (Bezirksteil Perlach) am Donnerstag, 9. Juli, um 
19 Uhr in der Mensa des Schulzentrums Perlach-Nord, Quiddestraße 4, 
81735 München, stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl. 
Zu Beginn informieren sie und der Bezirksausschussvorsitzende Thomas 
Kauer über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
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Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. 	Unterbringung von Asylbewerbern, unbegleiteten minderjährigen 
	 Flüchtlingen und Wohnungslosen im Bezirksteil Perlach
2. 	Stand der Projekte der Bebauungspläne 57cl (Carl-Wery-Straße), 1609 

(Hanns-Seidel-Platz), 2045 (Hochäckerstraße), 2090 (Piederstorfer 
	 Gelände)
3. 	Erweiterung PEP-Einkaufszentrum
4. 	Sachstand und Ausblick Gewerbegebiet Perlach 
	 (verkehrliche Erschließung, Nutzung etc.)
5. 	Sachstand und Ausblick barrierefreier Umbau S-Bahnhof Perlach
6. 	Überschwemmungsgebiet Hachinger Bach
7. 	Asiatischer Laubholzbockkäfer – Quarantänezone Waldperlach
8. 	Schulsituation im Bezirksteil
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den 
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen 
Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen 
zu können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen 
Abstimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn 
der Bürgerversammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 5, 13, 14, 
15, 16, 17 und 18, Friedenstraße 40, 81660 München, für die Öffentlichkeit 
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des 
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen ein-
gesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung 
ihres Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen 
Gebärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen der 
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de, 
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder 
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331 
München, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax 2 33-2 52 41. Der 
Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden 
Bereichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: 
Baureferat – Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum München, Kreisverwal-
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tungsreferat – Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt – Ener-
gieberatung, Münchner Verkehrsgesellschaft, Polizeiinspektion, Stadt-Infor-
mation und der Bezirksausschussvorsitzende Thomas Kauer.

Großtagespflege: Infoveranstaltung für Interessierte 
(25.6.2015) Das Angebot an Betreuungsplätzen der Münchner Großta-
gespflege wird ausgebaut. Das Sachgebiet Kindertagesbetreuung des 
Stadtjugendamtes München sucht deshalb Interessentinnen und Inter-
essenten, die eine Großtagespflege eröffnen wollen. Am Dienstag,  
30. Juni, findet im Stadtjugendamt in der Prielmayerstraße 1 von 18.30  
bis 20.30 Uhr ein Informationsabend statt. 
Die Münchner Großtagespflege bietet ein individuelles Betreuungskonzept 
für Kinder im Alter von neun Wochen bis 14 Jahren. Die Großtagespflege 
beinhaltet Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern. Sie orientiert 
sich am Bayerischen Erziehungs- und Bildungsplan und an den Qualitäts-
standards der Münchner Kindertagespflege. Großtagespflege bedeutet in 
der Regel, dass sich zwei Tagesbetreuungspersonen zusammenschließen 
und gemeinsam in geeigneten, kindgerechten Räumen bis maximal zehn 
gleichzeitig anwesende Kinder betreuen. Jede Großtagespflege wird vom 
Stadtjugendamt München fachlich betreut und begleitet.  Wer eine Großta-
gespflege eröffnen möchte, arbeitet daher auf der Grundlage des Münch-
ner Rahmenkonzeptes eng mit dem Stadtjugendamt zusammen. Eine 
Großtagespflege kann von pädagogischen Fachkräften wie Erzieherinnen 
und Erziehern oder von Tagesbetreuungspersonen mit Zertifikat des Bun-
desverbandes für Kindertagespflege geleitet werden. Für die Ausbildung 
zur Tagesbetreuungsperson in der Großtagespflege bietet das Sachgebiet 
Kindertagesbetreuung ein Qualifizierungsprogramm an. Neben der berufli-
chen Voraussetzung müssen für die Eröffnung einer Großtagespflege ge-
eignete und kindgerechte Räumlichkeiten und ein pädagogisches Konzept 
vorhanden sein. 
Der Informationsabend ist an Personen gerichtet, die sich für die Eröffnung 
einer Großtagespflege oder auch zur Qualifizierung als Tagesbetreuungs-
person im Rahmen der Großtagespflege interessieren. Um pünktliches 
Erscheinen um 18.25 Uhr wird gebeten, da der Eingang in das Gebäude  
zu dieser Zeit für Besucher geschlossen ist – die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden dort abgeholt.
Weitere Infoabende finden am 28. Juli und 1. September statt. Rückfragen 
unter Telefon 2 33-4 98 00 oder grosstagespflege.soz@muenchen.de.
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Bauzentrum: Moderner Holzbau – energieeffizient und ökologisch
(25.6.2015) Holz liegt voll im Trend: Neben anerkannt guten Wohneigen-
schaften weist regionales Holz als nachwachsender Rohstoff eine beson-
ders günstige Ökobilanz auf. Zeitgemäßer Holzbau ist zunehmend auch 
für Bauleute eine Alternative zur Ziegel- und Betonbauweise, im Neubau 
genauso wie im Anbau und bei der Sanierung. Architektin Beatrice Kopff 
gibt am Dienstag, 30. Juni, um 18 Uhr im Bauzentrum München, Willy- 
Brandt-Allee 10, einen umfassenden Einblick in die vielfältigen Möglichkei-
ten, den Baustoff Holz einzusetzen. Anhand konkreter Projekte die Vorteile 
von Holz unter energetischen, baubiologischen und ökologischen Aspekten 
dargestellt. Im Rahmen des Vortrags geht die Architektin auch auf Fragen 
der Besucherinnen und Besucher ein. Der Eintritt ist frei. 

Stadtbibliothek Sendling: Blutwerte – was sie verraten
(25.6.2015) Was bedeuten die Blutwerte auf dem Laborausdruck? Anhand 
von konkreten Beispielen werden am Dienstag, 30. Juni, von 19 bis 20.30 
Uhr in der Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8, die ver-
schiedenen Laborparameter und deren Bedeutung erklärt. Der Kurs findet 
im Rahmen von „kurz&gut“ – ein Angebot der Münchner Volkshochschule 
(MVHS) und der Münchner Stadtbibliothek statt. Der Eintritt kostet 7 Euro. 
Die Anmeldung erfolgt über MVHS Süd, Telefon 74 74 85 20, unter der 
Kursnummer A340180 – Vortrag. 



Baustellenaktuell

Donnerstag, 25. Juni 2015

Trappentreutunnel (Schwanthalerhöhe)
Das Baureferat führt in Verbindung mit den laufenden Instandsetzungsarbeiten am 
Tunnelbauwerk eine Fahrbahnsanierung im Tunnel einschließlich der Auffahrt zur 
Donnersbergerbrücke durch.
Von 26. Juni bis 10. Juli 2015 wird rund um die Uhr gearbeitet.  
Die Verkehrsführung im Zuge des Mittleren Rings entspricht dabei dem derzeitigen 
Zustand mit tagsüber je zwei freien Fahrspuren pro Richtung und während der 
Nachtstunden von ca. 22.00 Uhr bis ca. 6.00 Uhr einer Reduzierung auf je eine 
Fahrspur pro Richtung.
Im Zeitraum 26. Juni bis 5. Juli 2015 ist es in ca. fünf Nächten 
zusätzlich erforderlich jeweils von 20.00 Uhr bis 5.30 Uhr in Fahrtrichtung Süd 
die Seiteneinfahrt von der Trappentreustraße, sowie in Fahrtrichtung Nord die 
Seiteneinfahrt von der Hansastraße und die Seitenausfahrt zur Trappentreustraße zu 
sperren.

Landsberger Straße / Grasserstraße (Schwanthalerhöhe)
Das Baureferat führt zwischen Holzapfelstraße und Bayerstraße einen 
Straßenumbau durch.
Ab Montag, 29. Juni 2015 ist es im Zuge der bereits laufenden Arbeiten erforderlich 
die Landsberger Straße für voraussichtlich vier Wochen ab der Grasserstraße in 
Fahrtrichtung stadteinwärts für den Kraftfahrverkehr zu sperren. Der Durchgangs-
verkehr wird bereits an der Trappentreustraße / Donnersbergerbrücke abgeleitet.
Bis Ende August 2015 erfolgt anschließend in weiteren Bau- und Verkehrsphasen 
die endgültige Fertigstellung.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 25. Juni 2015

Vorstellungsrunde für die Leitung des RGU absetzen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard 
Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte – Freie Wähler/ 
Bayernpartei) vom 8.6.2015

Erweiterung der Fachober- und Berufsoberschule Technik an der  
Orleansstraße 44
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Verena Dietl, Cumali Naz, Julia 
Schönfeld-Knor, Birgit Volk und Beatrix Zurek (SPD-Fraktion) vom 26.9.2014
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Vorstellungsrunde für die Leitung des RGU absetzen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard 
Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte – Freie Wähler/
Bayernpartei) vom 8.6.2015

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Auf Ihre Anfrage vom 8.6.2015 nehme ich Bezug;
In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:

„In der Münchner Tagespresse waren in den letzten Tagen Berichte zu le-
sen, wonach eine Vorfestlegung auf eine Kandidatin für die Leitung des Re-
ferates für Gesundheit bereits stattgefunden haben soll. Zum wiederholten 
Male wurden Namen von Bewerbern in der Öffentlichkeit genannt bzw. 
eine Bewerberin als aussichtsreiche Kandidatin bezeichnet, obwohl diese 
Angaben zum Schutz der Bewerber streng vertraulich sind. Wie aus den 
Mehrheitsfraktionen immer zu hören ist, sind die Referentenposten politi-
sche Ämter und werden daher nach Vorschlagsrecht der jeweiligen Fraktion 
auch von der Mehrheit so gewählt. 

Wir fragen daher den Oberbürgermeister und bitten um schnellstmögliche 
Beantwortung:

-	 Ist die geplante Vorstellungsrunde im gemeinsamen Ausschuss am 
16.6.2015 noch sinnvoll?

-	 Werden die weiteren Kandidatinnen und Kandidaten zur Vorstellungs-
runde nur pro forma eingeladen?

-	 Welche Ansprüche könnten Bewerberinnen und Bewerber, die durch  
die Veröffentlichung ihrer Bewerbung Nachteile erlitten haben, an die  
LH München stellen?“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Ist die geplante Vorstellungsrunde im gemeinsamen Ausschuss am 
16.6.2015 noch sinnvoll? 
 
Antwort:  
Die von den Fraktionen und Gruppierungen zur Einladung in die Vorstel-
lungsrunde vorgeschlagenen Bewerberinnen und Bewerber wurden ent-
sprechend dem im Beschluss der Vollversammlung vom 4.3.2015 festge-
legten Verfahren eingeladen. Eine Abweichung vom Verfahren ist aufgrund 
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von vorangegangenen Pressemeldungen keineswegs angezeigt. Die in 
die engere Wahl gezogenen Bewerberinnen und Bewerbern erhielten in 
der Vorstellungsrunde die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten und die Eignung 
für diesen Posten darzustellen. Die Entscheidung über die Besetzung der 
Stelle wird in der Vollversammlung am 1.7.2015 getroffen. 

Frage 2:  
Werden die weiteren Kandidatinnen und Kandidaten zur Vorstellungsrunde 
nur pro forma eingeladen?
 
Antwort: 
Siehe dazu Antwort zu Frage 1.

Frage 3: 
Welche Ansprüche könnten Bewerberinnen und Bewerber, die durch die 
Veröffentlichung ihrer Bewerbung Nachteile erlitten haben, an die LH  
München stellen?“
 
Antwort: 
Nach der Rechtsprechung dient die Verschwiegenheitspflicht nicht dem 
Grundsatz der Chancengleichheit im Bewerbungsverfahren. Allein die Ver-
öffentlichung einer Bewerbung könnte daher noch keine Verletzung des zu 
beachtenden Gebots der Chancengleichheit im Bewerbungsverfahren dar-
stellen. Hierzu müssten vielmehr weitere konkrete Umstände angeführt 
werden, worin die Chancengleichheit beeinträchtigende Benachteiligung 
der Bewerberinnen und Bewerber liegen könnte.

Auf die Frage, ob Bewerberinnen und Bewerber durch das Bekannt wer-
den ihrer Bewerbung Schwierigkeiten bzw. Nachteile von ihren bisherigen 
Arbeitgebern zu erwarten haben und deshalb Ansprüche gegen die Stadt 
haben könnten, geht die Rechtsprechung nicht ein.
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Erweiterung der Fachober- und Berufsoberschule Technik an der  
Orleansstraße 44
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Verena Dietl, Cumali Naz, Julia 
Schönfeld-Knor, Birgit Volk und Beatrix Zurek (SPD-Fraktion) vom 26.9.2014
 
Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu 
beantworten.

Ihr Antrag vom 26.9.2014 hatte Folgendes zum Inhalt:

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, dem Stadtrat zeitnah 
sämtliche Planungen sowie den aktuellen Sachstand zur Erweiterung der 
Fachober- und Berufsoberschule Technik an der Orleansstraße 44 darzu-
stellen. In diesem Zusammenhang werden ein konkreter Zeit- und Pro-
jektablauf vorgelegt.

Die Befassung des Stadtrates mit dem Bauprojekt „Erweiterung und 
Aufstockung der Fachober- und Berufsschule Technik Orleansstraße 44“ 
erfolgt entsprechend den städtischen Richtlinien für Hochbaumaßnahmen 
im Rahmen des Projektauftrages. Mit diesem Beschluss werden dem 
Stadtrat ein Bauzeitenplan, das Projekt und die Kosten vorgelegt. Nachdem 
somit ohnehin eine Stadtratsentscheidung vorgesehen ist, erlaube ich mir 
– vorbehaltlich Ihres Einverständnisses – Sie auf diesem schriftlichen Wege 
über den Sachstand zu informieren.

Aufgrund der Prognosen zur Schülerentwicklung ist mit einem weiteren 
Anstieg der Schülerzahlen, sowohl an der Fachober- als auch an der Be-
rufsoberschule Technik, zu rechnen. Da das bestehende Schulgebäude 
Orleansstraße 44 bereits ausgelastet ist, können die Raumprobleme der 
Schule dauerhaft nur durch die Errichtung eines Schulerweiterungsbaus 
und die Aufstockung des bestehenden Schulgebäudes gelöst werden.

Hierzu wurden Vorüberlegungen getroffen, die vorsehen, auf dem unbe-
bauten Grundstücksteil der Orleansstraße 44 (dort befindet sich derzeit  
die Freisportanlage) einen Schulerweiterungsbau entlang der Orleans-
straße zu errichten.

Die Prüfung der bau- und planungsrechtlichen Zulässigkeit fand aber bis-
lang noch nicht statt. Daher sind konkrete Aussagen über den Zeit- und 
Projektablauf zum derzeitigen Zeitpunkt nicht möglich.
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Die Verzögerung der diesbezüglichen Erteilung des formellen Untersu-
chungsauftrages und der damit verbundenen Beauftragung von konkreten 
Planungen durch das Referat für Bildung und Sport resultierte aus der noch 
ungeklärten Stellplatzproblematik auf dem Schulgrundstück Orleansstraße 
44. Aus diesem Grund konnte bis dato kein Untersuchungsauftrag entspre-
chend der städtischen Hochbaurichtlinien erteilt werden.

Folgende Hintergründe zur Stellplatzproblematik:

Bislang bestehen aufgrund früherer Regelungen im Zusammenhang mit 
der damaligen Errichtung sowohl des Schulgebäudes, als auch des Gebäu-
des des Sozialreferates am Ostbahnhof zugunsten Dritter entsprechende 
Verpflichtungen bzw. Berechtigungen, auf dem Grundstück Orleansstraße 
44 eine Tiefgarage mit über 100 Stellplätzen zu schaffen und zu nutzen.

Diese Verpflichtung wurde durch das Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung aufgrund der Nutzung durch das Sozialreferat und der damit einher-
gehenden Gemeinbedarfsnutzung bis auf Weiteres ausgesetzt.

Für die Realisierung des geplanten Erweiterungsbaus der Fachober- und 
der Berufsoberschule Technik ist es erforderlich, den Bereich der bislang 
nicht errichteten Tiefgarage zu bebauen. Die spätere Errichtung einer Tief-
garage wäre dann nicht mehr möglich. Um den Schulerweiterungsbau 
dennoch zu ermöglichen, finden entsprechende Untersuchungen und Ver-
handlungen statt, um hier doch noch eine gesicherte Bebauung realisieren 
zu können.

Es zeichnet sich nun eine Lösung ab, welche es jetzt ermöglicht, parallel 
zur endgültigen Klärung der Stellplatzproblematik den formellen Untersu-
chungsauftrag für die Erweiterung der Fachober- und Berufsoberschule 
Technik zu erteilen. Der formelle Untersuchungsauftrag stellt den Auftrag 
an das Baureferat dar, einen Architekten zu beauftragen, welcher erste 
Planungen erarbeitet. Erst dann können definitive Aussagen zum Umfang, 
Realisierbarkeit und Zeitplan gemacht werden. Hierbei sind die entspre-
chenden Fristen für Ausschreibung, Vergabe etc. zu beachten.

Mit einem ersten konkreten Entwurf und der Terminplanung kann daher 
voraussichtlich bis Ende 2015 gerechnet werden. Entsprechend dem im 
Beschluss der Vollversammlung vom 20.11.2014 „Aktionsprogramm Schul- 
und Kita-Bau 2020“ erläuterten vereinfachten Verfahren wird diese Maß-
nahme Gegenstand eines für das Jahr 2016 vorgesehenen Bauprogramm-
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beschlusses sein. In diesem Rahmen wird der Stadtrat konkret mit der 
Baumaßnahme befasst.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Über 
den weiteren Fortgang des Verfahrens werden wir Sie auf dem Laufenden 
halten.

Für die verspätete Antwort bitten wir Sie aufgrund der enormen Arbeits-
belastung im Bereich des Zentralen Immobilienmanagements um Ihr Ver-
ständnis. 

Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Donnerstag, 25. Juni 2015 

 

 

Freisinger Appell zur Bekämpfung der Wohnungsnot:  

Nachhaltig sichern und nicht verpuffen lassen! 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert  
Danner, Gülseren Demirel, Jutta Koller, Dominik Krause,  
Sabine Nallinger und Oswald Utz (Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen/Rosa Liste) 
 
Was passiert mit dem Münchner Verpackungsmüll? 

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Herbert Danner, Anna          
Hanusch, Dominik Krause, Sabine Krieger, Sabine Nallinger  
und Thomas Niederbühl (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/ 
Rosa Liste) 
 
 
 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 
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Sonntag, 28. Juni: Umleitungen wegen „Stadtlauf“  
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184 

Sonntag, 28. Juni: Bus-Umleitung wegen Prozes- 
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Hellabrunn im Jahr 2014: Rekordergebnisse dank  
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 Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 
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Sonntag, 28. Juni: Umleitun-
gen wegen „Stadtlauf“ in der Innenstadt 
 

Der 37. Münchner Stadtlauf am Sonntag, 28. Juni, verursacht zeitweise 

Behinderungen bei Bus und Tram in der Innenstadt. Der MetroBus 52 und 

der StadtBus 132 müssen von ca. 4 Uhr bis ca. 15 Uhr umgeleitet werden, 

die Tram 19, der MetroBus 54, der StadtBus 100 und der StadtBus 154 

von ca. 7 Uhr bis ca. 15 Uhr. Die MVG MünchenTram kann am Sonntag 

leider gar nicht fahren. Die wesentlichen Änderungen im Überblick: 

 

 Die Tram 19 fährt zwischen Maxmonument und Hauptbahnhof Süd 

über die Linie 18 (Isartor – Sendlinger Tor). Die Haltestellen Kammer-

spiele, Nationaltheater, Theatinerstraße, Lenbachplatz, Karlsplatz Nord 

und Hauptbahnhof entfallen. Am Karlsplatz (Stachus) sowie am 

Maxmonument werden ersatzweise die Haltestellen der Tram 18 be-

dient. Am Hauptbahnhof ist die Linie 19 über die Haltestelle Haupt-

bahnhof Süd zu erreichen. 

 Der MetroBus 52 endet vorzeitig am Viktualienmarkt (Haltestelle im 

Rosental). Die Haltestelle Marienplatz entfällt. Auf der Umleitungsstre-

cke werden stadteinwärts die Haltestellen Sendlinger Tor und St.-

Jakobs-Platz der Buslinie 62 mitbedient. 

 Der MetroBus 54 wird zwischen Mauerkircherstraße und Münchner 

Freiheit via Isarring und Dietlindenstraße umgeleitet. Die Haltestellen 

Am Tucherpark, Hirschauer Straße, Chinesischer Turm, Thiemestraße, 

Giselastraße und Hohenzollernstraße entfallen. Auf der Umleitungs-

strecke werden die Haltestellen Osterwaldstraße, Dietlindenstraße und 

Potsdamer Straße der Buslinie 59 bedient. 

 Beim StadtBus 100 (MVG Museenlinie) entfällt die Haltestelle Ode-

onsplatz.  

 Der StadtBus 132 endet vorzeitig am Isartor. Die Haltestellen Tal, Ma-
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rienplatz, Viktualienmarkt und Rindermarkt entfallen. Fahrgäste können zwi-

schen Isartor und Marienplatz die S-Bahnen nutzen. 

 Der StadtBus 154 wird zwischen Mauerkircherstraße und Universität via 

Prinzregentenstraße umgeleitet. Die Haltestelle Tivolistraße wird nur in Rich-

tung Nordbad bedient (verlegt in die Widenmayerstraße). Die Haltestellen Hir-

schauer Straße, Chinesischer Turm, Thiemestraße, Giselastraße und Geor-

genstraße entfallen. Auf der Umleitungsstrecke wird zusätzlich die Haltestelle 

Von-der-Tann-Straße bedient. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen und Tickertexten in den elekt-

ronischen Haltestellenanzeigen über die Einschränkungen. Informationen gibt es 

auch unter www.mvg.de und an der MVG-Hotline unter der kostenfreien Rufnum-

mer 0800 344226600 (montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 
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Sonntag, 28. Juni: Bus-Umleitung wegen Pro-
zession in Johanneskirchen 
 

Wegen einer Prozession zum Jubiläum „1200 Jahre Johanneskirche“ muss 

der StadtBus 184 am Sonntag, 28. Juni, von ca. 8.30 bis 10 Uhr verkürzt 

werden. Die Busse fahren in dieser Zeit nur auf dem Abschnitt Arabella-

park – Freischützstraße – Johanneskirchen Bf. Die Haltestellen Lübecker 

Straße und Westerlandanger entfallen. Die Haltestelle Johanneskirchen Bf. 

wird zur Buslinie 50 in die Wendeschleife an der Musenbergstraße verlegt. 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 

anderem mit Aushängen über die Umleitung. Informationen gibt es auch 

unter www.mvg.de und an der MVG-Hotline unter der kostenfreien Ruf-

nummer 0800 344226600 (montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 
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Hellabrunn im Jahr 2014: Rekordergebnisse dank 
Eisbärenbabys und besten Wetterbedingungen 

Münchner Tierpark veröffentlicht Geschäftsbericht 2014 

Die Münchener Tierpark Hellabrunn AG kann ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2014 
vorweisen – in zoologischer, kaufmännischer und bautechnischer Hinsicht. Zur Vorstellung des 
Geschäftsberichts 2014 luden am Mittwoch, den 24. Juni, Christine Strobl, Bürgermeisterin und 
Hellabrunn-Aufsichtsratsvorsitzende, sowie Zoodirektor Rasem Baban in den Münchner Tierpark.  

  

Die wichtigsten Fakten des Geschäftsjahres 2014 im Überblick: 

-          Im Jahr 2014 lebten in Hellabrunn 767 Tierarten aus allen Kontinenten. Damit macht der 

Münchner Tierpark Biodiversität – die Vielfalt der Tierwelt – erlebbar und gehört zu den 
artenreichsten Zoos Europas.  

-          Insgesamt 2.283.739 Besucher kamen im vergangenen Jahr in den Tierpark Hellabrunn. 

Innerhalb eines Jahres haben noch nie so viele Menschen den Münchner Zoo besucht - seit 
seiner Gründung 1911. Das Rekordergebnis entspricht einem Besucher-Zuwachs von knapp 33 
Prozent gegenüber dem Vorjahr.  

-          Der Verkauf von Jahreskarten konnte im Geschäftsjahr 2014 um 45,75 Prozent im 

Vergleich zu 2013 gesteigert werden – auf 44.697 verkaufte Exemplare. 

-          Gute Fortschritte gab es 2014 bei der Sanierung des Hellabrunner Elefantenhauses: Im 

September wurde die marode Kuppelkonstruktion gesprengt. Gegenüber vom Elefantenhaus 
wurde ein Info-Pavillon eröffnet, der den Besucherinnen und Besuchern Wissenswertes rund um 
die Geschichte des 100-jährigen Gebäudes und die Bauarbeiten bietet. Ein Winterhaus für die 
Erdmännchen wurde Ende 2014 errichtet. Das Außengehege der Drills wurde mit natürlichen 
Materialien zu einer optisch ansprechenden Anlage umgestaltet.  

-          Wichtige Tiergeburten: Nach zwölf Jahren gab es wieder ein Jungtier bei den 

Königspinguinen. Die Flamingos haben 17 Küken erfolgreich aufgezogen – ein absoluter 
Rekord. Die Emus konnten 2014 einen Achtfach-Nachwuchs verzeichnen. Auch u.a. bei den 
Roten Riesenkängurus, den Flinkwallabys, den Silbergibbons, Kattas und Varis kamen 
Jungtiere - meist mehrere - zur Welt.  

  



-          Besonders erwähnenswerte Tierzugänge aus anderen europäischen Zoos: Tiger-Dame 

Ahimsa reiste aus dem Zoo Duisburg nach Hellabrunn, um dem Sibirischen Tiger 
Jegor Gesellschaft zu leisten. Takin-Bulle Till kam aus dem ungarischen Zoo Sosto nach 
München. Verstärkung gab es auch bei den Eselspinguinen: Aus dem Parque Faunia in Madrid 
kamen vier Tiere in den Münchner Tierpark, ein weiteres stammt aus dem Zoo Wuppertal.  

-          Im Jahr 2014 wurde ein Relaunch der Website www.hellabrunn.de durchgeführt. Diese 

bietet nun noch nutzerfreundlicher und gestalterisch ansprechender alle Informationen für einen 
erlebnisreichen Tierparkbesuch. 

-          Über den Tierpark Hellabrunn wurde in den Print-, Online-, TV- und  Funkmedien im Jahr 

2014 insgesamt 1.808 Mal berichtet. Dies entspricht einem Plus von mehr als 35 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. Spitzenreiter waren hier thematisch die Eisbärenzwillinge Nela und 
Nobby.   

Bürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende Christine Strobl: „Hellabrunn konnte im 
vergangenen Geschäftsjahr diverse wichtige Baumaßnahmen entscheidend vorantreiben. Hierzu 
zählen außer der Sanierung des Elefantenhauses der Umbau der Außenanlagen für Gorillas und 
Schimpansen sowie die Neugestaltung des Artenschutzzentrums. Hellabrunn als erster Geozoo 
der Welt platziert sich weiterhin unter den tier- und artenreichsten Zoos Europas und wird sich in 
Zukunft noch mehr dem Tier-, Natur- und Artenschutz widmen.“ 

Zoodirektor Rasem Baban: „Das Jahr 2014 wird in der Geschichte des Münchner Tierparks 
immer eine Sonderstellung einnehmen, denn die Rekordzahl von knapp 2,3 Millionen Besuchern 
ist einmalig in unserer mehr als 100-jährigen Zoogeschichte. Vor allem die Eisbärenzwillinge Nela 
und Nobby haben dafür gesorgt, dass so viele Menschen nach Hellabrunn gekommen sind. Aber 
auch das Wetter war durchweg bestens geeignet für einen Zoobesuch, vor allem während der 
Ferienzeiten. Nun ist es unsere Aufgabe, den Bildungsauftrag des Münchner Tierparks weiter 
auszubauen. Hier heißt mein Konzept: Geozoo der Biodiversität. Geozoo bedeutet, dass in 
Hellabrunn Tiere aus allen Kontinenten nach ihrer geografischen Herkunft zusammenleben und 
Besucher sich auf eine Reise durch die globale Tierwelt begeben. Biodiversität heißt frei 
übersetzt Vielfalt des Lebens und bezieht sich unter anderem auf eine verantwortungsbewusste 
Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt. Diese Inhalte soll Hellabrunn in 
Zukunft noch stärker vermitteln.“   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
München, den 24.06.2015/31 
 
Weitere Informationen: 
Verena Wiemann 
Referentin für Presse und Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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